
Besprechungen

Das zweite Problem: Sınd die Heerschen gend wieder zugewandt. Für die Jugendso-Vergleiche gültig? „Gelassensein“ der Hıppies zio0logie moögen dafür stehen die Arbeiten
und „Meıster Eckhart und Zen verschmelzen“ VO':  - Fr. Neidhart (Die jJunge Generation, Op-ult der Gegenwart und S erese VO:  - laden > Müller Jugend, Heidel-
Lisieuxs ‚rıen qu’aujourd’hu1‘“ weißer berg 9 Rosenmayr (Hauptgebiete der
lan der Provos Hollands und „weıfße Rose Jugendsoziologie, in Handbuch der empir1-der Geschwister USW. 5agen diese schen Sozialforschung FE StuttgartVergleiche aus” Sind s1e NUur die litera- Schiffer (Zentrale Probleme der Jugend-rischen Versatzstücke eınes Polyhistors? Sınd soz10logie, Bern
S1e die Oszıllationen eınes wenıg disziplinier- In kritischer Auseinandersetzung mMIit die-
ten Intellekts? Endlich ine Kostprobe, nıcht scn Werken und miıt den theoretischen An-
zuletzt eines zweıtelhaften Geschmacks „Ka- satzen einer Jugendsoziologie (78 legt
tholische Jugendliche kommunizieren 1n der Kreutz wenıger eın eıgenes theoretisches
Messe, 1n der heiligen Kommunion, MIt ıhrem Konzept als vielmehr eıne kritische Befra-
Heiland, der H1UN, 1933, immer stärker SuNg bisheriger Jugendsoziologien VOT, bei
die Züge eınes göttlichen Führers annımmt. der deutlich seine Option für die Parsonssche
Die Hiıtler- Jugend kommuniziert 1n riesigen Sozialisationstheorie spürbar WIr: In eıner
Aufmärschen MIit ıhrem Führer“ SCHAUCN Reflexion, die durch Ergebnisse der

Im Endergebnis weiß Fr. Heer wen1g Er- empiırıschen Jugendforschung ihren Realıi-
mutıgendes N: Jugend wiırd sıch immer tatswert bekommt, sıch mMit dem Be-
wıieder auflehnen, wiıird immer wiıieder sche  1- oriff „Jugend“, miıt den soziologischen Theo-
tern, wiırd künstliche Väter wählen auf dem rıen und MmMIit den zentralen Problemen der
langen Marsch 1n das elobte and. 1€ Jugendforschung auseinander. Dabe;ji 1St nıcht
heime Religion aller Jugendbewegungen Ver- übersehen, da{fß ımmer sozlalpsychologi-
ehrt einen wandernden Gott, einen Ott sche Erkenntnisse eıne wichtige Rolle spielen.
wandernder Völker, der VOr iıhnen herzieht, Allerdings überschreitet die Bildung VO' Hy-
eın wandernder Vulkan... Dieser Vulkan pothesen zumiındest dort die empirische rüf-
chaflt NCUC, fruchtbringende Landschaf- barkeit, die Krıege VO: Generations-

konflikt mıtverursacht sıeht, andeutet,ten Auf diıesem Neuland wird ine Wıege
stehen, die Wiıege des Menschen. Tau- daß die Erwachsenen durch Krıege dem Kon-
sendjährige Enttäuschung hat diesen oroßen kurrenzdruck durch Junge Menschen CeNTZgE-
Iraum der Jugendbewegungen, die alle ulnllseTre hen wollten 47,54) Irotz dieser Kritik sind
Zivilisationen geschaften haben, nıcht toten seine Überlegungen über die soz10ökonomi-
vermocht“ Prophezeiung? Analytisches sche Stellung der Jugend, über die „PCCT-
Urteil? Vage Hoffnung? Wer kann auf- Zroups”, über das Vorbild und das ch-Idea]l
grund dieses uchs WwI1ssen. Bleistein SJ VO'  ; großer Bedeutung, daß INa  3 iıhre Ap-

plikation autf die Kırche als gesellschaftliche
Realität und auf die religiöse Sozıialisation

KREUTZ, Henrik Sozzologıe der Jugend. I1UT wünschen kann. Bleistein SJ
München: Juventa 1974 234 Kart. 12,-.

Durch die weltweite Rebellion hat sıch die
Jugend wieder den Psychologen und Soziolo- Jugendarbeit ın der Diskussion. Pädagogi-
SCH als Objekt der Forschung emp{fohlen, und csche und politische Perspektiven. Hrsg. V,
dies mehr, da die empirische Soziolo- Lothar BÖHNISCH. München Pıper 1973 363
z1€ nıcht die geringsten Vorzeichen dieser Re- (Erzıehung 1n Wiıssenschaft und Praxıs.
ellion 1m OTA2US entdeckt hatte. Die Ju- 19} Kart. 17180
gend WAar ein unbekanntes Land gveblieben. Aufgrund der „Jugendrevolte“ geriet die
Seit nde der sechziger Fe haben sıch VOrTr tradıtionelle Jugendarbeit 1n 1ne Krise, die
allem Sozi0logen dem Forschungsobjekt Ju- ber verglichen MIt den Konsequenzen aus
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dem VO der Bundesregierung geplanten „Ju' ihrer Werthaltungen und Einübung 1n VeI-
gendhilferecht“ iıne Lappalie darstellt. So bandspezifische Lebensformen. Die 1n offi-
zwischen Szylla und Charybdis gelangt, kann ziellen Verlautbarungen betonte Orıientierungeine Orientierung für alle, die 1n der Jugend- auch dieser Bildungsbemühungen der -
arbeit stehen, NUur hıilfreich se1N, SC- z1ıalen und psychischen Sıtuation der Jugend-
5 diese Orientierung steht nıcht 1m Ideo- liıchen wird VO:  3 diesen Werten eingefärbt“logieverdacht. Orijentierung wiıll die exXt- Da drängt sıch die Frage auf Ist die
sammlung „Jugendarbeit 1n der Diskussion“ „Orientierung“ einer antiıkapitalistischenbieten. Die einzelnen Texte, teils Orıiginal- Jugendarbeıt“ nıcht auch „eingefärbt“?
beiträge, teıls Nachdrucke, befassen sıch miıt Die Zzweıte Frage erhebt sıch aufgrund des
der Diskussion ein gesellschaftliches Funk- Herausgebers und des Großteils der uto-
tiıonsverständnis der Jugendarbeit, prüfen Fn dieses Bands S1e NIiIstammen dem „Deut-das Verhältnis der Jugendarbeit den Er- schen Jugendinstitut“ 1n München Kann INan

beurteilenziehungsinstitutionen, kritisch Aus den 1er publizierten Beiıträgen der Mıt-
Wıderstände und Möglichkeiten der Instıtu- arbeiter des Jugendinstituts aut die dort VOI-
tiıonen der Jugendarbeit und weisen auf kti- tretene Theorie 1n Sachen Jugendarbeit, Ju-vıtätstelder der Jugendarbeit hın gendhilte, Jugendrecht schließen? Sınd die

Angesichts der Auswahl der Beiträge und Miıtarbeiter des Jugendinstituts demnach Er-
der Miıtarbeiter stellen sıch Wel Fragen. Er- füllungsgehilfen VO:  3 5Systemveränderern?

Die Option des Herausgebers geht e1N- Bleistein SJdeutig 1n Rıchtung auf eine „antıkapitalisti-
sche Jugendarbeit“, die sıch VO  - einer „CINanN-
zıpatorischen, progressiven“ Jugendarbeit da- FRITZ, Jürgen: Gruppendynamik und /u-durch unterscheidet, „daß e1ne Funktionsbe- gendarbeit. München Juventa 1973 168
stımmung der Jugendarbeit sıch ausschliefßlich Kart. 7,50

den ur die marxiıstische Gesellschafts- Welche Bedeutung kann Gruppendynamikanalyse aufdeckbaren) Strukturbedingungen tür eine Jugendarbeit haben, die sıch derder gegenwärtıigen Gesellschaf* und deren Forderung nach Emanzıpation verpflichtetnotwendiger Veränderung Orlıentieren ha- fühlt? Diese 1m OrWwWOort (7Z) gestellte Fragebe“ (49) Infolgedessen wurden VO den me1- sucht Fritz 1n seinen sehr theoretischen
Sten utoren der einzelnen Beiträge die be- Ausführungen beantworten. Nach eıner
kannten AÄrgumente 5 den „Spätkapita- kursorischen Eintführung 1n die Gruppendy-lismus“ vorgebracht (70, Z 17 174 USW.). namık das Buch VO'  3 Schmidbauer, Sen-Dabe;j zeıgen diese utoren eın yroßes Pro- sıt1vity-TIraining und analytische Gruppen-blembewußtsein, während S1e den Begriffen dynamik, München 1973 1St als Ergänzungund Thesen des Marxısmus gegenüber 1n die mehr als nötıg) erforscht die Vorausset-
Rolle VO  } unaufgeklärten Gläubigen zurück- ZUNgen der progressiven und der antıkapita-fallen. listischen Jugendarbeıt. Die progressive Ju-Eıne solche ıdeologische Fixierung mu{fß gendarbeit vernachlässige die ökonomisch-
sıch VOTr allem dort auswirken, die gesellschaftlich-revolutionäre Dımension, die
konfessionelle Jugendarbeit geht. Obgleich 1n antıkapitalistische übersehe die notwendigeden „Katechetischen Blättern“ 1n den etzten Änderung iıntrapsychischer Strukturen und
Jahren qualifizierte Beiträge ZUuU "Thema Verhaltensweisen. Auch Gieseckes päd-publiziert wurden, findet keiner 1n diesem agogisch orlıentierte Position erscheine NZU-
Sammelband Aufnahme. Also referiert eichend Daher plädiert Fritz für eine kri-chefold über die konfessionellen Verbände tisch-emanzipatorische Jugendarbeit. Dieseund kommt ZUur Erkenntnis: „Andere Verbän- müßfte, „WEeNnN ihre Arbeit nıcht tolgenlosde, WI1e eLtwa traditionelle religiöse Verbän- leiben will, die Verwirklichung gesellschaft-de, verstehen Sozialisation als Vermittlung licher Veränderungen anstreben und SU-
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